




exakte Höhe wird erst nach Feststehen des Zieler-

reichungsgrades vom Aufsichtsrat verabschiedet 

und ist daher in der tabellarischen Übersicht 

nicht ausgewiesen. Auf Basis dieser Bemessungs-

grundlage ergibt sich eine Gesamtvergütung des 

Vorstands für das Geschäftsjahr 2007 in Höhe 

von 976 (Vj. 1 198) TEUR.

Darüber hinaus hat die Gesellschaft keine sons

tigen nicht ausbezahlten Bezüge, in Ansprüche 

anderer Art umgewandelte Bezüge, zur Erhöhung 

anderer Ansprüche verwendete Bezüge oder wei-

tere Bezüge, die bisher in keinem Jahresabschluss 

angegebenen wurden, gewährt oder gezahlt. 

Bei diesen Leistungen an die vorgenannten 

Personen handelt es sich um kurzfristig fällige 

Leistungen.

Peter Köhler erhielt Leistungen von der Gesell-

schaft anlässlich seines Ausscheidens aus dem 

Konzern in Höhe von insgesamt 191 TEUR.  

2008 erhält er eine weitere Abfindung, von der 

115 TEUR ebenfalls auf die Gesellschaft entfallen.

Im Vorjahr wurden Leistungen aus Anlass der 

Beendigung von Arbeitsverhältnissen in Höhe 

von 688 TEUR erbracht.

An Mitglieder des Vorstands sind Darlehen von 

der Gesellschaft in Höhe von insgesamt 245 

(Vj. 336) TEUR zu den üblichen Mitarbeiter-

konditionen vergeben. Der Zinssatz liegt bei 

5 Prozent. Die Tilgung ist gegen LV-Abtretung 

ausgesetzt. Haftungsverhältnisse zugunsten dieser 

Personen wurden nicht eingegangen. 

Die Gesamtbezüge von früheren Vorständen be-

trugen im Geschäftsjahr 1 849 (Vj. 460) TEUR. 

Weitere Belastungen der Gesellschaft durch 

Leistungen an frühere Vorstände und deren Hin-

terbliebene durch Abfindungen, Ruhegehälter, 

Hinterbliebenenbezüge oder sonstige Leistungen 

verwandter Art bestehen nicht. 

Für die Pensionsverpflichtungen gegenüber 

früheren Mitgliedern des Vorstands und den Hin-

terbliebenen sind 17 465 (Vj. 4 169) TEUR zurück-

gestellt. Der Anstieg der Verpflichtungen entsteht 

aus der Einbeziehung der ehemaligen Karlsruher 

Vorstände als Organe der Muttergesellschaft.

Vergütung des Aufsichtsrats

Die Aufsichtsratsvergütung erfolgt grundsätzlich 

als Festvergütung mit Erhöhungsbeträgen für 

den Vorsitz, den stellvertretenden Vorsitz und 

Ausschusstätigkeiten. Die Gremien sind der An-

sicht, dass die Aufsichtsratstätigkeit insbesondere 

bei einer Lebensversicherung geprägt ist durch 

die Überwachungsfunktion des Gremiums und 

deshalb eine erfolgsbezogene Komponente nicht 

angemessen wäre. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 

der Gesellschaft erhalten eine feste, nach Ablauf des 

Geschäftsjahres zahlbare Vergütung von 8 TEUR. 

Die Auslagen und die auf die Aufsichtsratsver-

gütung entfallende Umsatzsteuer werden den 

Mitgliedern des Aufsichtsrats zusätzlich erstattet. 

Weitere Auslagen sind nicht angefallen. Die in der 

unten stehenden tabellarischen Übersicht ausge-

wiesenen Vergütungen sind Netto-Vergütungen 

ohne die gesetzliche Umsatzsteuer. Insgesamt lag 

die Höhe der Aufsichtsratsvergütungen für das 

Geschäftsjahr 2007 bei 72 (VJ. 69) TEUR. 

Die Aufsichtsratsvergütung ist nach der Satzung 

wie folgt gegliedert: Die feste Vergütung beträgt 

für den Vorsitzenden das Doppelte und für sei-

nen Stellvertreter das Eineinhalbfache des von der 

Hauptversammlung festgesetzten Betrages. Für 

Aufsichtsratsmitglieder, die einem oder mehre-

ren Ausschüssen angehören, erhöht sich die feste 

Vergütung jeweils um die Hälfte des festgesetzten 

Betrages. Der Ausschussvorsitzende erhält das 

Doppelte der Grundvergütung und der Stellver-

treter das Eineinhalbfache der Grundvergütung. 

Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines 

Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat ange-

hört haben, erhalten eine zeitanteilige Vergütung. 

Bezugsrechte oder sonstige aktienbasierte Vergü-

tungen wurden dem Aufsichtsrat nicht gewährt.

Für persönlich erbrachte Leistungen, wie Bera-

tungs- oder Vermittlungsleistungen, wurden von 

der Gesellschaft an Mitglieder des Aufsichtsrats 

keine Vergütungen gezahlt oder Vorteile gewährt.
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2007 Grundvergütung Ausschussvergütung Summe

Netto (ohne UST) Netto (ohne UST) Netto (ohne UST)

Aufsichtsratsmitglieder in TEUR in TEUR in TEUR

Prof. Dr. Peter Albrecht 8 4 12

Rolf Henrich 8 — 8

Christian Hörtkorn 8 — 8

Michael Horn 8 4 12

Willy Köhler 8 — 8

Dr. Wolfgang Müller 8 — 8

Wolfgang Prade 8 — 8

Peter Ulrich 8 1 9

Frank Weber 8 — 8

Gesamt 72 9 81

Individuelle Aufsichtsratsvergütungen

51. Anzahl der Arbeitnehmer

Anzahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Arbeitnehmer 2007 2006

Innendienst 1 111 1 525

Außendienst 169 545

Gewerbliche 60 61

Gesamt 1 340 2 131

Die Angaben in der Tabelle beziehen sich auf die 

im Jahresdurchschnitt beschäftigten Arbeitneh-

mer im Konzern WürttLeben. Der Rückgang der 

Mitarbeiterzahlen ist darauf zurückzuführen, 

dass die Mitarbeiter der Karlsruher Lebensver-

sicherung im Laufe des Jahres 2007 zu einem 

wesentlichen Teil Arbeitsverträge der Schwester-

gesellschaft WürttVers bekommen haben. Damit 

fallen sie aus der Berechnung der Anzahl der im 

Jahresdurchschnitt beschäftigten Arbeitnehmer 

heraus, sind aber weiterhin als Arbeitnehmer der 

WürttVers im Rahmen eines Dienstleistungsver-

trages für den Konzern tätig.

Zum Jahresende waren insgesamt 1 279 (Vj. 

1 873) Mitarbeiter beschäftigt. 

Gesamtvergütung von Vorstand und 

Aufsichtsrat

Die Gesamtvergütung des Vorstands und Auf-

sichtsrats betrug im Geschäftsjahr 1 391 (Vj. 

2 174) TEUR. Davon entfallen auf kurzfristig 

fällige Leistungen 1 079 (Vj. 1 373) TEUR, auf 

langfristig fällige Leistungen 121 (Vj. 113) TEUR 

und auf Leistungen aus Anlass der Beendigung 

des Arbeitsverhältnisses 191 (Vj. 688) TEUR.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats Dr. Alexander 

Erdland, Dr. Bernhard Schareck, Dr. Edmund 

Schwake und Dr. Jan Martin Wicke haben auf 

ihre Vergütung der Gesellschaft gegenüber ver-

zichtet.
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54. �Haftungsverhältnisse und sonstige 

finanzielle Verpflichtungen

Mehrere Konzernunternehmen sind gemäß 

§§ 124 ff. VAG Mitglied des Sicherungsfonds 

für die Lebensversicherer. Der Sicherungsfonds 

erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-Fi-

nanzierungs- Verordnung (Leben) jährliche Bei-

träge von maximal 0,2 Promille der Summe der 

versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen, 

bis ein Sicherungsvermögen von 1 Promille der 

Summe der versicherungstechnischen Netto-

Rückstellungen aufgebaut ist. Die zukünftigen 

Verpflichtungen hieraus betragen für den Kon-

zern 10 799 TEUR.

Der Sicherungsfonds kann darüber hinaus Son-

derbeiträge in Höhe von weiteren 1 Promille der 

Summe der versicherungstechnischen Netto- 

Rückstellungen erheben; dies entspricht einer 

Verpflichtung von 26 122 TEUR. 

Zusätzlich hat sich der Konzern verpflichtet, dem 

Sicherungsfonds oder alternativ der Protektor 

Lebensversicherungs-AG finanzielle Mittel zur 

Verfügung zu stellen, sofern die Mittel des Si-

cherungsfonds bei einem Sanierungsfall nicht 

ausreichen. Die Verpflichtung beträgt 1 Prozent 

der Summe der versicherungstechnischen Net

to-Rückstellungen unter Anrechnung der zu 

diesem Zeitpunkt bereits an den Sicherungsfonds 

geleisteten Beiträge. Unter Einschluss der oben 

genannten Einzahlungsverpflichtungen aus den 

Beitragszahlungen an den Sicherungsfonds be-

trägt die Gesamtverpflichtung zum Bilanzstichtag 

245 897 TEUR.

Weiterhin haftet die WürttLeben subsidiär für die 

Pensionsverpflichtungen der „Pensionskasse der 

Württembergischen VVaG“, soweit sie für Mitar-

beiter der WürttLeben eingegangen wurden.

52. Personalaufwendungen

In den Aufwendungen für den Versicherungsbe-

trieb, in den Schadenaufwendungen (für Scha-

denregulierung), im Ergebnis aus Kapitalanlagen 

2007 in TEUR 2006 in TEUR

Löhne und Gehälter 68 418 117 724

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützung 10 749 18 008

Aufwendungen für Altersversorgung 8 407 9 347

Gesamt 87 574 145 079

und in den sonstigen Aufwendungen sind fol-

gende Personalaufwendungen enthalten:

53. Planmäßige Abschreibungen

Im Konzern sind im laufenden Geschäftsjahr 

53,8 (Vj. 45,8) Millionen EUR Aufwendungen für 

planmäßige Abschreibungen entstanden.
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57. �In den Konzernabschluss einbezogene 

Unternehmen

Die Muttergesellschaft des Konzerns ist die 

Württembergische Lebensversicherung AG.

Anteil am 

Kapital (in %)1

Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG, Stuttgart 100,00

Berlin Leipziger Platz Grundbesitz GmbH, Berlin 100,00

Karlsruher Lebensversicherung AG, Karlsruhe

(ehemalige Karlsruher HK AG Lebensversicherung für Beamte und Angestellte der öffentlichen Verwaltung) 82,30

LP1 Beteiligungs-GmbH Co KG, Stuttgart 100,00

1	Anteil am Kapital = Unmittelbar und mittelbar gehaltene Anteile einschließlich mittelbarer Fremdanteile.

Konsolidierte verbundene Unternehmen

Nachstehend werden die neben dem Mutterun-

ternehmen in den Konzernabschluss einbezo-

genen Unternehmen dargestellt.

55. Als Sicherheit übertragene Vermögenswerte

Zur Insolvenzsicherung von Altersteilzeitgut-

haben nach §8a Altersteilzeitgesetz wurden drei 

Schuldscheindarlehen mit einem Bilanzwert in 

Höhe von 9,7 (Vj. 12,1) Millionen EUR verpfän-

det.

Ferner sind bei den Lebensversicherungsgesell-

schaften des Konzern die versicherungstech-

nischen Rückstellungen sowie die Verbindlich-

keiten aus dem selbst abgeschlossenen Versiche-

rungsgeschäft gegenüber Versicherungsnehmern 

mit einem Bilanzwert von 26 937,5 (Vj. 26 705,4) 

Millionen EUR durch die dem Sicherungsfonds 

zugeordneten Vermögenswerte (Finanzinstru-

mente sowie Immobilien) bedeckt. Die dem 

Sicherungsvermögen zugeordneten Vermögens-

werte stehen vorrangig für die Befriedigung der 

Ansprüche der Versicherungsnehmer zur Verfü-

gung.

56. Regressverzicht und Freistellungserklärung

Gemäß bestehender Regressverzichts- und Frei-

stellungserklärung verzichtet die Gesellschaft bei 

Inanspruchnahme wegen eines Beratungsfeh-

lers des Vertreters im Zusammenhang mit der 

Vermittlung eines von ihr vertriebenen Versi-

cherungsprodukts oder einer nachfolgenden Be-

treuung auf etwaige Regressansprüche gegenüber 

dem Vertreter, sofern kein vorsätzliches Verhalten 

vorliegt und der Schaden nicht durch eine Haft-

pflichtversicherung gedeckt ist. Auch bezüglich 

der Eigenhaftung des Vertreters bei der Vermitt-

lung von Versicherungs- oder Finanzdienstleis

tungsprodukten einer Versicherungsgesellschaft 

des W&W-Konzerns, eines Kooperationspartners 

einer dieser Versicherungsgesellschaften oder 

im Zuge einer weiteren Beratung für eine dieser 

Gesellschaften bzw. Kooperationspartner liegt im 

Falle eines Beratungsfehlers eine Freistellung von 

Seiten der Gesellschaft vor. Die Mindestversiche-

rungssumme ist begrenzt auf 200 TEUR je Scha-

denfall und insgesamt auf 300 TEUR pro Jahr, bei 

Schäden im Zusammenhang mit Beratungsfeh-

lern bei der Versicherungsvermittlung auf 1 000 

TEUR je Schadenfall bzw. 1 500 TEUR pro Jahr.
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Anteil am 

Kapital (in %)1

AROS-Universal-Fonds I, Frankfurt/Main 100,00

BWInvest 54, Stuttgart 100,00

BWInvest 94, Stuttgart 100,00

BWI-WAKAM, Stuttgart 100,00

BWK-Fonds 15, Stuttgart 100,00

BWK-Fonds 69, Stuttgart 100,00

BWK-Fonds 97, Stuttgart 90,06

BWI KF 1, Stuttgart 100,00

BWI Südinvest 160, Stuttgart 100,00

Credit Suisse-CS-WV Immofonds, Frankfurt/Main 99,73

DEVIF-Fonds Nr. 13, Frankfurt/Main 100,00

DEVIF-Fonds Nr. 130, Frankfurt/Main 100,00

TRIO-Universal-Fonds, Frankfurt/Main 100,00

UIN-Fonds Nr. 600, Frankfurt/Main 100,00

W&W Global Strategies Asset-Backed Securities Fund, Dublin 84,50

W&W Global Strategies Euro Corporate Bond Fund, Dublin 98,50

W&W Global Strategies South East Asia Equity Fund, Dublin 99,65

W&W International Europa Aktien Premium II Fonds, Luxemburg 96,74

W&W International Global Convertible Fonds, Luxemburg 91,47

W&W International US Aktien Premium Fonds, Luxemburg 95,18

WSV-Universal-Fonds, Frankfurt/Main 100,00

1	Anteil am Kapital = Unmittelbar und mittelbar gehaltene Anteile einschließlich mittelbarer Fremdanteile.

Konsolidierte Zweckgesellschaften

Anteil am 

Kapital (in %)1

BWK GmbH Unternehmensbeteiligungsgesellschaft, Stuttgart 17,50

Tertianum – Besitzgesellschaft Berlin Passauer Straße 5-7 mbH, München 25,00

Tertianum – Besitzgesellschaft München Jahnstraße 45 mbH, München 33,33

Tertianum – Besitzgesellschaft Konstanz Marktstätte 2-6 und Sigismundstraße 5-9 mbH, München 25,00

VV Immobilien GmbH & Co. US City KG, München 23,10

1	Anteil am Kapital = Unmittelbar und mittelbar gehaltene Anteile einschließlich mittelbarer Fremdanteile.

Nach der Equity-Methode bewertete assoziierte 

Unternehmen

58. Aufstellung des Anteilsbesitzes

Die Angaben wurden gemäß § 313 Abs. 4 HGB 

in einer besonderen Aufstellung beim Betreiber 

des elektronischen Bundesanzeigers elektronisch 

hinterlegt.
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59. Ergebnis je Aktie

Die Aktienstückanzahl hat sich gegenüber dem 

Vorjahr nicht verändert. Ausgeübte oder noch 

zur Ausübung stehende Bezugsrechte liegen nicht 

vor. Aus diesem Grund entspricht das verwässerte 

Ergebnis je Aktie dem unverwässerten Ergebnis 

je Aktie. Mögliche verwässernde Effekte können 

sich zukünftig aus Kapitalerhöhungen aus dem 

genehmigten Kapital ergeben. Da die Anzahl 

der ausgegebenen Aktien über das laufende Jahr 

unverändert blieb, wird für die Berechnung des 

Ergebnisses je Aktie die ungewichtete Anzahl von 

12 177 920 (Vj. 12 177 920) Aktien herangezogen. 

Das Ergebnis je Aktie aus fortzuführendem Ge-

schäft beträgt bei 12 177 920 (Vj. 12 177 920) 

Aktien und einem Ergebnis aus fortzufüh-

rendem Geschäft, das auf die Anteilseigner 

der WürttLeben entfällt, von 21 195 139 

(Vj. 21 860 331) EUR im Geschäftsjahr 1,74 

(Vj. 1,80) EUR. 

Das Ergebnis je Aktie aus aufgegebenen 

Geschäftsbereichen beträgt bei 12 177 920 

(Vj. 12 177 920) Aktien und einem Ergebnis 

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen, das 

auf die Anteilseigner der WürttLeben entfällt, 

von 0 (Vj. –596 611) EUR im Geschäftsjahr 0 

(Vj. –0,05) EUR.

60. Honorar des Abschlussprüfers

Mit der Abschlussprüfung des Konzernab-

schlusses wurde die PricewaterhouseCoopers AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart beauf-

tragt. Für Dienstleistungen der Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft wurden im Geschäftsjahr 1 025 

(Vj. 1 005) TEUR aufgewendet. Davon entfallen 

1 025 (Vj. 1 004) TEUR auf die Abschlussprü-

fungen, 0 (Vj. 1) TEUR entfallen auf sonstige 

Bestätigungs- und Bewertungsleistungen.

61. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Als Auswirkung der US-Subprime-Krise waren 

die Finanzmärkte im Jahr 2008 bislang von einer 

hohen Volatilität mit fallenden Aktienkursen und 

rückläufigen Kapitalmarktzinsen gekennzeichnet. 

Dies hat Einfluss auf die Wertentwicklung un-

serer Kapitalanlagen.
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 

den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund

sätzen der Konzernabschluss ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzernlagebericht der Ge-

schäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergeb-

nisses und die Lage des Konzerns so dargestellt 

sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die 

wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-

sichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrie-

ben sind.“ 

Stuttgart, den 18. März 2008

Der Vorstand

Dr. Wolfgang Oehler	 Dr. Wolfram Gerdes

Dr. Michael Gutjahr	 Dr. Jochen Kriegmeier

Ruth Martin	 Rainer Schlegel
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Bestätigungsvermerk

Wir haben den von der Württembergische Le-

bensversicherung Aktiengesellschaft, Stuttgart, 

aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Aufstel-

lung der erfassten Erträge und Aufwendungen, 

Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den 

Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die 

Aufstellung von Konzernabschluss und Konzern-

lagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU an-

zuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 a 

Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 

Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vor-

stands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf 

der Grundlage der von uns durchgeführten Prü-

fung eine Beurteilung über den Konzernabschluss 

und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung 

nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-

stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 

Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 

Darstellung des durch den Konzernabschluss un-

ter Beachtung der anzuwendenden Rechnungsle-

gungsvorschriften und durch den Konzernlage-

bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit 

hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 

Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 

Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche 

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-

weise für die Angaben im Konzernabschluss und 

Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis 

von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den 

Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, 

der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, 

der angewandten Bilanzierungs- und Konsoli-

dierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-

schätzungen des Vorstands sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses 

und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auf

fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 

geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der 

EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 

§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit 

dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und 

stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar.

Stuttgart, den 20. März 2008

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Frank Trauschke)	 (ppa. Jörg Brunner)

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Mitgliedschaften in gesetzlich 

zu bildenden Aufsichtsräten 

sowie in vergleichbaren in- und 

ausländischen Kontrollgremien

a)	=	 Konzernmandate in gesetzlich zu bildenden 

inländischen Aufsichtsräten

b)	=	 Drittmandate in gesetzlich zu bildenden 

inländischen Aufsichtsräten

c)	=	 Mandate in vergleichbaren Kontrollgremien

Mitglieder des Aufsichtsrats  
der Württembergische 
Lebensversicherung AG

Dr. Alexander Erdland 

(Vorsitzender)

Vorsitzender des Vorstands der 

Wüstenrot & Württembergische AG, Stuttgart

a)	Württembergische Versicherung AG, 

Stuttgart, Vorsitzender 

	 Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank,  

Ludwigsburg, Vorsitzender

	 Wüstenrot Bausparkasse AG, 

Ludwigsburg, Vorsitzender

c)	Wüstenrot hypotecní banka a.s.,  

Prag, Vorsitzender

	 Wüstenrot – stavební sporitelna a.s.,  

Prag, Vorsitzender

	 Wüstenrot, životní pojišt’ovna a.s., 

Prag, Vorsitzender

	 Wüstenrot Verwaltungs- und  

Dienstleistungen GmbH, Salzburg

	 Wüstenrot Wohnungswirtschaft 

reg. Gen. m.b.H., Salzburg

	

Dr. Jan Martin Wicke 

(ab 30. August 2007, Stellvertretender  

Vorsitzender ab 25. September 2007)

Mitglied des Vorstands der 

Wüstenrot & Württembergische AG, Stuttgart

a)	Württembergische Versicherung AG, Stuttgart

	 Wüstenrot Bank AG Pfandbriefbank,  

Ludwigsburg

	 Wüstenrot Bausparkasse AG, Ludwigsburg 

b)	V-Bank AG, München, Vorsitzender

c)	W&W Asset Management GmbH, Stuttgart,  

Vorsitzender

Dr. Edmund Schwake 

(Stellvertretender Vorsitzender bis 30. Juni 2007)

Mitglied des Vorstands der Wüstenrot &  

Württembergische AG, Stuttgart  

(bis 30. Juni 2007)

Prof. Dr. Peter Albrecht 

Inhaber des Lehrstuhls für Allgemeine Betriebs-

wirtschaftslehre, Risikotheorie, Portfoliomanage-

ment und Versicherungswirtschaft an der Univer-

sität Mannheim

b)	KarstadtQuelle Lebensversicherung AG, Fürth

	 KarstadtQuelle Versicherung AG, Fürth

	 KarstadtQuelle Krankenversicherung AG, 

Fürth

Rolf Henrich*

Leitender Handlungsbevollmächtigter  

Gesamtbetriebsratsvorsitzender der Württem

bergische Versicherungen, Stuttgart

a)	Wüstenrot & Württembergische AG, Stuttgart
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b)	Pensionskasse der Württembergischen VVaG, 

Stuttgart

Christian Hörtkorn 

Geschäftsführender Gesellschafter der  

Dr. Friedrich E. Hörtkorn GmbH, Heilbronn

Michael Horn 

Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der 

Landesbank Baden-Württemberg, Stuttgart

a)	LRP Landesbank Rheinland-Pfalz, Mainz

b)	Grieshaber Logistik AG, Weingarten

	 Hymer AG, Bad Waldsee

	 SV Sparkassen-Versicherung Holding AG, 

Stuttgart

c)	MKB Mittelrheinische Bank GmbH, Koblenz

	 MMV Leasing GmbH, Koblenz

	 LRI Landesbank Rheinland-Pfalz 

	 International S.A., Luxemburg

	 Bankhaus Ellwanger & Geiger KG, Stuttgart

	 Burk GmbH & Co. KG, Ravensburg

	 Elektro Stotz GmbH & Co. KG, Ravensburg

	 LBS Landesbausparkasse Baden-Württemberg, 

Stuttgart/Karlsruhe

	 Siedlungswerk gemeinnützige Gesellschaft für 

Wohnungs- und Städtebau, Stuttgart 

	 Vorarlberger Landes- und  

Hypothekenbank AG, Bregenz

	 Deka (Swiss) Privatbank AG, Zürich

Willy Köhler

Vorstandsvorsitzender der 

Volksbank Rhein-Neckar eG, Mannheim

b)	DZ Bank AG Deutsche Zentral- 

Genossenschaftsbank, Frankfurt am Main

	 DZ Verwaltungs-AG, Karlsruhe, Vorsitzender

	 Pensionskasse der badischen  

Genossenschaftsorganisation VVaG, Karlsruhe

Dr. Wolfgang Müller

Vorstandsvorsitzender der BBBank eG, Karlsruhe

b)	Karlsruher Lebensversicherung AG, Karlsruhe

	 Union Asset Management Holding AG, 

Frankfurt am Main

Wolfgang Prade*

Handlungsbevollmächtigter der  

Württembergische Lebensversicherung AG, 

Stuttgart

Dr. Bernhard Schareck

Präsident des Gesamtverbands der  

Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV), 

Berlin 

b)	Karlsruher Lebensversicherung AG, Karlsruhe, 

Vorsitzender

	 Badische Staatsbrauerei Rothaus AG,  

Rothaus/Schwarzwald

Peter Ulrich*

Leitender Handlungsbevollmächtigter der  

Württembergische Lebensversicherung AG, 

Stuttgart 

a)	Württembergische Versicherung AG, Stuttgart

Frank Weber*

Vorsitzender des Betriebsrats der  

Württembergische Versicherungen, Stuttgart 

Standort Karlsruhe 

a)	Wüstenrot & Württembergische AG, Stuttgart

 

* Arbeitnehmervertreter
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Mitglieder des Vorstands  
der Württembergische 
Lebensversicherung AG

Dr. Wolfgang Oehler (Vorsitzender)

Revision

Vertrieb Banken

Bezirksdirektionen

Vertrieb Ausschließlichkeit

Vertrieb Entwicklung

Vertrieb Grundsatzfragen und Steuerung

Vertrieb Koordination Partner

Vertrieb Service

a)	Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG, 

Stuttgart, Vorsitzender

	 Württembergische Krankenversicherung AG, 

Stuttgart, Vorsitzender

b)	Pensionssicherungsverein auf Gegenseitigkeit, 

Köln

	 Pensionskasse der Württembergischen VVaG, 

Stuttgart, Vorsitzender

c)	BWK GmbH Unternehmensbeteiligungs

gesellschaft, Stuttgart

	 BWI Baden-Württembergische Investment

gesellschaft mbH, Stuttgart

	 W&W Asset Management GmbH, Stuttgart

	 Wüstenrot – stavební sporitelna a.s., Prag

	 Wüstenrot, životní pojišt’ovna a.s., Prag

Dr. Wolfram Gerdes 

(Mitglied des Vorstands ab 1. Januar 2008)

Finanzsteuerung

Hypotheken

Immobilien

c)	BWK GmbH Unternehmensbeteiligungs

gesellschaft, Stuttgart

Dr. Michael Gutjahr (Arbeitsdirektor)

 

Controlling

Gebäudemanagement

Personalentwicklung

Personalmanagement

Rechnungswesen

Service Center

Zentrale Dienste

Zentralinkasso

c)	Antares Holding Ltd., Bermuda

	 Antares Reinsurance Ltd., Bermuda

Peter Köhler  

(Mitglied des Vorstands  

bis 30. September 2007)

Dr. Jochen Kriegmeier

Ruth Martin (Aktuarin)

Lebensversicherung Aktuariat/

Risikomanagement

Lebensversicherung Firmenkunden

Lebensversicherung Mathematik/Produkte

Lebensversicherung Privatkunden

Lebensversicherung Versicherungstechnik

a)	Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG, 

Stuttgart

b)	Pensionskasse der Württembergischen VVaG, 

Stuttgart

Rainer Schlegel

Projektkoordination/Projektbüro Württ

Betriebsorganisation

Zentrale Aufgaben WL

a)	W&W Informatik GmbH, Ludwigsburg
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AktG Aktiengesetz

ALM Asset Liability Management

AltEinkG Alterseinkünftegesetz

Altmark Altmark Versicherungsmakler GmbH

ARA PK Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BSW Wüstenrot Bausparkasse AG

DAV Deutsche Aktuarvereinigung

e.V. eingetragener Verein

FBUB Feuerbetriebsunterbrechungsbedingungen

f.e.R. für eigene Rechnung

GDV Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.

ELEKTRA ELEKTRA Beteiligungs-AG

ELEKTRA KÖ43 ELEKTRA KÖ43 GmbH

HGB Handelsgesetzbuch

KHK Karlsruher HK AG, Lebensversicherung für Beamte und Angestellte der öffentlichen Verwaltung

KLV Karlsruher Lebensversicherung AG

KV Karlsruher Versicherung AG

KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich

IT Informationstechnologie

IT GmbH W & W Informatik GmbH

MaRisk Mindestanforderungen an das Risikomanagement

Makler Vertriebsservice GmbH Württembergische Vertriebsservice GmbH für Makler und freie Vermittler

RechVersV Verordnung über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen

RV Rückversicherung

QIS Quantitative Impact Study

TÜV Technischer Überwachungsverein

UK United Kingdom

VAG Versicherungsaufsichtsgesetz

VVG Versicherungsvertragsgesetz

WH Wüstenrot Holding AG

Württfeuer Württfeuer Beteiligungs-GmbH

WürttKranken Württembergische Krankenversicherung AG

WürttLeben Württembergische Lebensversicherung AG

WürttVers Württembergische Versicherung AG

W & W AG Wüstenrot & Württembergische AG

W & W AM W & W Asset Management GmbH
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Konzern WürttLeben (nach IFRS) 2007 2006

Gebuchte Bruttobeiträge

in Millionen EUR 2 328,7 2 410,6

Laufende Beiträge

in Millionen EUR 1 979,4 2 015,7

Neuzugang (Neubeitrag)

in Millionen EUR 537,9 578,5

Versicherungsbestand – selbst abgeschlossen —

Lfd. Beitrag für ein Jahr in Millionen EUR 1 979,9 2 025,5

Anzahl der Verträge 3 084 129 3 164 861

Verwaltungskostensatz

in % 3,1 3,2

Abschlusskostensatz

in % 6,1 6,2

Versicherungstechnische Rückstellungen

in Millionen EUR 26 273,3 25 871,1

Kapitalanlagebestand

in Millionen EUR 27 472,6 26 841,3

Nettoverzinsung

in % 4,0 4,5

Konzernjahresüberschuss

in Millionen EUR 21,2 21,3

Gesamtergebnis je Aktie

in EUR 1,74 1,75

Arbeitnehmer des Konzerns

Anzahl der im Jahresdurchschnitt beschäftigten Arbeitnehmer 1 340 2 131

WürttLeben-Aktie

Dividende je Aktie in EUR1 1,65 1,25

Ausschüttungsbetrag in Millionen EUR 20,1 15,2

Kurs der Aktie am 31. Dezember in EUR 27 36

Eigenkapitalrendite (RoE) nach Steuern

in % 14,1 13,6

1	Bei Annahme des Gewinnverwendungsvorschlags durch die Hauptversammlung

Auf einen Blick Finanzkalender

Finanzberichte

Ansprechpartner Investor Relations

Frank Weber Ute Jenschur

Direktor Konzernentwicklung Konzernentwicklung

und Kommunikation und Kommunikation

Head of Investor Relations Investor Relations Manager

Telefon: 0711 662-1470 Telefon: 0711 662-4034

W&W-Jahrespressekonferenz 			   Donnerstag, 28. Februar 2008

Hauptversammlungen

Pressekonferenz

Zwischenmitteilung zum 31. März 			   Donnerstag, 15. Mai 2008

Zwischenbericht zum 30. Juni			   Freitag, 15. August 2008

Zwischenmitteilung zum 30. September		  Freitag, 14. November 2008

Geschäftsbericht 2007				    Montag, 31. März 2008

Geschäftsbericht 2008				    Dienstag, 31. März 2009

Württembergische Lebensversicherung AG		  Mittwoch, 28. Mai 2008

Wüstenrot & Württembergische AG		  Freitag, 13. Juni 2008



der fels in der brandung

Konzernabschluss 2007 
nach IFRS
Württembergische Lebensversicherung AG

Württembergische Lebensversicherung AG

Gutenbergstraße 30
70176 Stuttgart
Postanschrift: 70163 Stuttgart
Telefon: 0711 662-0
Telefax: 0711 662-2520
Internet: www.wuerttembergische.de

Konzernentwicklung und  
Kommunikation
Telefon: 0711 662-4035
Telefax: 0711 662-1334
E-Mail: kk@ww-ag.com
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